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Description
Zwei Elfenbeintafeln haben sich im Domschatz in zersägtem und wieder
zusammengefügten Zustand erhalten. Die nach oben hin halbrund abschließenden Tafeln
zeigen je ein Kreuz, dessen drei obere Arme in blütenförmigen Rosetten enden.
Rundmedaillons mit den Brustbildern Christi und der Gottesmutter schmücken die
Kreuzesmitte. Am Fuß der Kreuze finden sich weitere Medaillons mit Darstellungen des
Apostels Thomas und des Propheten David. Alle Figuren sind durch griechische Beischriften
benannt. Das beiderseits des Kreuzesstammes lesbare „NIKA“ beschließt wohl eine ehemals
in griechischer Sprache angebrachte Inschrift, die auf den heute verlorenen Partien begann
und zu „[Jesus Christus] siegt“ ergänzt werden könnte.
Möglicherweise bildeten die beiden Elfenbeintafeln ursprünglich ein klappbares Diptychon,
das auf einer innen angebrachten Wachsschicht beschreibbar war. Denkbar wäre auch, dass
sie Teil eines aus mehreren Tafeln bestehenden Templons waren, das der Abschrankung des
Altarraums in einer byzantinischen Kirche diente. Später, wohl für eine neue Nutzung in
Halberstadt, wurden sie zersägt und zu zwei Reliquienkästchen umgearbeitet. Hiervon
zeugen Fehlstellen und zahlreiche Bohrungen. Erst 1887 wurden die Tafeln wieder
zusammengesetzt. Die Gestelle der mittelalterlichen Reliquiare haben sich ebenfalls im
Halberstädter Domschatz erhalten (Inv.-Nr. DS028 und DS059).

Basic data

Material/Technique: Elfenbein, teilweise gefasst; Holz (Ahorn)
Measurements: Objektmaß der einzelnen Tafeln: 25,5 x 11,2

x 0,8 cm

https://st.museum-digital.de/object/110376


Events

Created When 901 CE-1000
Who
Where Byzantine Empire

Created When 901 CE-1000
Who
Where Istanbul

[Relation to
person or
institution]

When

Who Thomas the Apostle
Where

[Relation to
person or
institution]

When

Who David
Where
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